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HINWEISE ZUR ARBEITSHILFE
In diesem Jahr werden viele Männer in ihren Pfarreien zusammenkommen, um gemeinsam den Schweigegang bzw. den Bußgang zu gehen. Ihr Anlass ist ein gemeinsamer: „Wenn wir Männer Christ sein wollen, müssen wir verantwortlich handeln und uns geistlich orientieren.“
Dieser geistlichen Orientierung möchte der Abend des Schweige-/Bußganges dienen: auf das Wort Gottes hören, das Lebensbeispiel Jesu erkennen sowie über beides nachsinnen und miteinander sprechen. Der leitende Text des Abends ist die Rede Jesu, wie sie im Johannes-Evangelium, 12. Kapitel, Vers 20-33 dargelegt ist.

Das Vorbereitungsteam für den Kölner Bußgang hat mit der Männerpastoral ein provokantes Thema ausgewählt: „Mit Erfolg Christ sein!?“
Es hat uns gereizt, das anerkannte Leistungskriterium „Erfolg“ aufzugreifen und seine Anwendbarkeit auf das Christ-Sein zu erfragen. Anstoß war in Joh 12 der Vers 24 über das Weizenkorn.
Die diesjährige Arbeitshilfe umfasst einen Einstiegsimpuls, eine Begrüßung zu Beginn des Ganges, drei Stationen zur Unterbrechung des Weges und einen Vorschlag für eine Messfeier zum Abschluss des Schweigeganges.
Im Internet unter www.maennerseelsorge-koeln.de werden die gesamte Arbeitshilfe wie auch ihre einzelnen Bestandteile präsentiert und können von dort heruntergeladen werden.

Bei Fragen zur Arbeitshilfe dürfen Sie sich wenden an Dr. Burkhard R. Knipping, Mail: burkhard.knipping@erzbistum-koeln.de, Tel. 0221 1642 1268.
Ihnen allen, die am Samstag, den 17. März mitgehen, und allen Organisatoren und Verantwortlichen des Schweige-/Bußganges 2018 sei hiermit ein herzlicher Dank ausgesprochen.
Begleite Gott Sie auf ihrem Weg.
Burkhard R. Knipping
Ansprechpartner für Männerpastoral

DER TEXT DES JOHANNES-EVANGELIUMS,
KAPITEL 12, VERSE 20-33
20 Unter den Pilgern, die beim Fest Gott anbeiten wollten, gab es auch einige Griechen. 
21 Diese traten an Philippus heran, der aus Betsaida in Galiläa stammte, und baten ihn: Herr, wir möchten Jesus sehen.
22 Philippus ging und sagte es Andreas; Andreas und Philippus gingen und sagten es Jesus.
23 Jesus aber antwortete ihnen: Die Stunde ist gekommen, dass der Menschensohn verherrlicht wird.
24 Amen, amen, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht auf die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht.
25 Wer sein Leben liebt, verliert es; wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins ewige Leben.
26 Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; und wo ich bin, dort wird auch mein Diener sein. Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren.
27 Jetzt ist meine Seele erschüttert. Was soll ich sagen: Vater, rette mich aus dieser Stunde? Aber deshalb bin ich in diese Stunde gekommen.
28 Vater, verherrliche deinen Namen! Da kam eine Stimme vom Himmel: Ich habe ihn schon verherrlicht und werde ihn wieder verherrlichen.
29 Die Menge, die dabeistand und das hörte, sagte: Es hat gedonnert. Andere sagten: Ein Engel hat zu ihm geredet.
30 Jesus antwortete und sagte: Nicht mir galt diese Stimme, sondern euch.
31 Jetzt wird Gericht gehalten über diese Welt; jetzt wird der Herrscher dieser Welt hinausgeworfen werden.
32 Und ich, wenn ich über die Erde erhöht bin, werde alle zu mir ziehen.
33 Das sagte er, um anzudeuten, auf welche Weise er sterben werde.

EINSTIEGSIMPULS
Mit Erfolg Christ sein!?
„Wenn das Weizenkorn stirbt, bringt es reiche Frucht“
Liebe Männer, liebe Jugendliche von Köln und im Erzbistum Köln,

herzlich heiße ich Sie und Euch willkommen zum Schweigegang 2018, zu dem wir uns unter dem Leitwort „Mit Erfolg Christ sein!?“ zusammengefunden haben. Wer möchte das nicht: erfolgreich sein? In unserem alltäglichen Leben, in Arbeit und Ausbildung versuchen wir unser Bestes zu geben.

Als Menschen, die Jesus Christus nachfolgen, wollen wir uns gemeinsam der Frage stellen, wie wir heute als Christen erfolgreich sein können. Dabei stellen wir fest, dass Jesus Christus selbst ganz anders tickt als die Welt um uns herum. Bei ihm gibt es kein „schneller, höher, weiter“, es geht nicht um Profit und Anerkennung, und es geht auch nicht darum, seine Interessen durchzusetzen.
Erfolgreich und fruchtbar ist man dann, wenn man sich selber nicht in den Vordergrund rückt – so die Strategie Jesu, die wir heute im Evangelium hören: „Wenn das Weizenkorn stirbt, bringt es reiche Frucht“ (Joh 12,24). Der Weg zum Erfolg ist die Liebe, die Jesus in Person ist.

Diese Liebe ist nicht laut, marktschreierisch und hektisch. Wenn wir heute im schweigenden Gehen dies zum Gebet werden lassen, können wir zweiterlei tun. Zum einen sind wir in unseren schönen, lauten und lärmenden Städten ein sichtbares Zeichen für die Erfolgsstrategie Jesu. Durch unser schweigendes Gebet, unser Singen und unsere Anwesenheit können wir seine Liebe in den Straßen anwesend machen. Zum anderen können wir selbst und in unserer hoffentlich großen Gemeinschaft der Frage nachgehen, wo wir selbst als Christen im oben genannten Sinnn erfolgreich sind, oder anders gesagt: Wo wir aufgerufen sind, zu lieben.
Liebe Männer, damit wir als Christen erfolgreich sein können, müssen wir keine Helden sein, sondern Männer, die das Herz am rechten Fleck haben. Und Männer, die bereit sind, manchmal zurückzustecken, wenn es darum geht, SEINE Strategie Wirklichkeit werden zu lassen.

Einen erfolgreichen Schweigegang wünscht Ihnen

Pfarrer Matthäus Hilus
Stadtjugendseelsorger Köln


